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St. (Balten Beilage 311 Hr. (4 Öcr Sdjwti^r ^rauen3«itung 3. tfpril 1910

Stemsaßenö.
Sic £)at ben ganjen $ag getobt
2113 rote in 30rn ur,b ^ßein,
[Run bettet fid), nun glättet fid)
®ie See uttb fcfjtummert ein.

Unb brüber gittert ber SHbenbroinb,
©in miibeg, tjeitigeä ©kljn.
Î!a3 ift ber 3ftem @otte3,
Iter fdjroebet ob ben Seen.

@3 fü&t ber 6err auf3 Socfenbaupt
®ie fdjlumtnernbe See gelitib
Unb fpridjt mit fäufelnbem Segen :

Sdjfaf ruf)ig, roilbt'3 Sinb
OTotifc ©rof ©tradjtoifc.

Joütfe^ung $prec§faate.
Auf ^frnge 10 721: 2JJan battbelt fo feiten und) ben

IRegeln be§ gefunbeu 3Jîenfd)enoerftanbe§, unb läfit
fict) burd) unflare ®efüt)le in bie 3rre fütjren. pier
liegt bie 2lntroort in ber panb be3 pau§ar^te3 ober
eineê jugejogenen Spejialiften : ®ic "Krnnfe, bie ju
paufe nicljt gefunb roerbett fantt, foil in ein Sana=
torium ober boef) in eine pan,5 oeränberte Umgebung.
28al)rfd)eintid) roirb bie§ fjelfen, ober im aHerfdjlimmften
g-alle roenigftenë eine Klärung ber Sage herbeiführen.

5t. 3JÎ. in s.
Auf ^rage 10 721: ®a8 finb ©orfommniffe, bie

je nach freierer ober engerer ©etradjtung mit 93er=

ftänbniS behanbelt, ober ohne roeitereS oerurteitt roerbett.

Ülntroortgeberin geht Dom Stanbpunft nu3, bafi

itt foldjen Situationen mögtichft aufrichtig ttorgegangen
fein foOte. Qbr felbft rourbe oott einer greunbin not
einiger ßeit offen bebeutet, bah etroaä in ihrem ffiefeu
liege, roa3 ihrem ©räutigam gefährlich roerben fönnte.
^d) ttermieb fofort auf unauffällige 3Irt ba3 öftere
Qufamtnenfein oon früher. 3d) war bie§ ber 3reun=
bin at3 ®anf für ihre Offenheit fdjulbig ttnb bem
fOianne, ber in feinem ©ntfdjluffe fo roenig ficher roar,
rootlte id) ba§ ®afein and) nid)t erfdjroerett. 3d) war
bann au«roärt§ unb hörte ait§ ben ©riefen ber 3rsun=
bin nur oon gtücflidjem unb jufriebenem ©eifammen=
fein. SEÖenn bie in 3*age ftehenbe Schwägerin einen hellen
Kopf unb ba3 perj auf bem rechten 3'cd hat bann würbe
id) e§ roagen, fie auf ben perjen§fd)tnerg ihrer Schroefter
aufmerffam ju madjen. ÜJtan fotlte glauben, bah f«e

fid) in ba§ ©mpfinben ber Seibenben hineinbenfeti roirb,
roentt fie roeih, bah fie ü)r wit ihrer 3ln»efenheit
Kummer mad)t. @3 roäre benn, bah eine innerliche
ïrennuttg jroifchen ben ©atten fdjon oorgerüeft unb
bie Schwägerin itt Seibenfehaft blinb unb gefüf)üo§ roäre
für ben Sdjmerj ber Schroefter. 3n jenem [Jatle hielte
e3 fd)oit fd)roerer §u raten, ba matt oon ber Krauten
nid)t bie ruhige, überlegte SRefignation erroarten tonnte,
bie oielleicht bie befte Söfuttg itt ben fdjroierigen ©er=
hältniffen fein bürfte. 3d) würbe bafjer einftroeilen
oon ber ©efunben erroarten, bah fie itt richtiger SBeife
hanble, benn in foldjen Kämpfen muh bie {frau ber
tapfere Krieger fein. HTtänuer jeigen fid) fd)road) auf
biefem fjelbe. ®, ss.

,Auf 3trage 10 721 : SRan fantt fid) über ben oor=
liegenben fjaü rcohl ein eigenes Urteil bilben; eS geht
aber nicht an, einen [Rat gu erteilen, roenn man bie
2Irt, ben ©baratter ber beteiligten ©erfönlicf)feiten
nicht feunt. 3» foldjen gäben ift fdjneU eitt grojje3
Unheil augerichtet. Keinesfalls barf fid) aber bie
Seibeube refigttiert unb hoffnungslos in ihr Sdjicffal

ergeben, fonbern fie tnuh fid) aufraffen unb roenn immer
tunlid), auher bem ©ett fein. ®ie ©rünbe bafür
braudjen nidjt erft erörtert ju roerben. sd sg.

A»f 3ir«ge 10 723: ©ine jebe liebettbe grau roirb
ber hie unb ba burd) beftimmte Urfadjen fid) äuhernben
fd)led)ten Saune it)re§ SOtanneS gern [Rechnung tragen.
SBenn bie Saunen aber fein ©nbe nehmen unb nur
baë ©robuft oott groher ©erroöhnung unb Ungejogen=
beit finb, fo liegt e§ in ber ©flidjt ber grau, mit aller
©nergie ber Unart entgegenzutreten. 3n foldjen 3Ro=

menten, roo ber 3Rann feiner Sdjroäd)e unterliegt,
fo bah er oon ihr nidjt loSfommen fantt, teiträgt er
febr gut ein entfdjiebeneS, ernfteë SBort non ber grau.
©S gehört jur ©nergie, aber Saft unb oiel 2öorte
bürfen nicht geroedjfelt roerben. ©rfte ©ebingung ift
aber bann, bah auch bie grau fid) feinerlei Saunen

ju fdjulben fommen laffe. ®. sg.

Auf tirage 10 723: ©ine fluge grau fudjt ben
ehelichen grieben git erhalten, unb gibt beShatb etroa
mal ben Saunen be§ perrn ©emahlS nad) ; a 11 e n Saunen
foU bie grau felbftberftänblid) nicht nachgeben. Ueb=

rigenS fenne id) niete grauen, roelche Sie beneiben
roürben; bie allgemeine Klage ift, bah bie SRänner
heutzutage nidjt mehr eiferfüdjtig finb. gt. an. in sb.

Äio THcpIlO der Jugend kann
JJlG JUdlillu man lange Zeit
bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wert-
losen Kosmetiken. [1487

Berner Halblein Deste Adresse : Walter Gygax, Blelenbacb.

r.:-

Äwis
an den verehrl. £eserkreis.

mit dem neuen 3abre bieten wir
unsern uerebrl. Abonnenten die Uer--

günstigung, dass sie pro ]abr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petita

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem
Blatt erscheinen lassen können. UJird

CbiffreAnserat gewünscht, so ist für

üebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

ßoebaebtend
1613 Die expedition.

jlchtbare, gebildete Familie der" Nordostschweiz würde einige
schulpflichtige Kinder in ganz gute,
sorgsame ellerl. Erziehung nehmen ;

auch Töchter, welche die Realschule
oder das Seminar besuchen möchten,
fänden daselbst ein liebevolles Heim.
Hübsches Haus, Garten, Spielplatz,
gesunde Lage. Adresse gef. bei der
Exped. d. Bl. zu erfragen. [776.7

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Massige Preise.

Milles. Patthey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Geben Sie Ihren

Kindern u. Kranken
(R 38 R) jeder Art [1763

Millers Nahrzwieback

unübertroffen in Nährwert und
Leichtverdaulichkeit. Aerztlich
bestens empfohlen. Wo nicht

erhältlich, wenden Sie sich an

Ad. Müller, Stäfa (Ct, Zeh.)

Zwiebackbäckerei.
Man achte genau auf die Verschluss-

Schutzmarke „Mühlenrad".

Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

1731

üugano
faradiso

Kôtel-Pension und Bad Gerber
: Renov., vergröss. Haus. Ruhige Lage mit Aussicht auf
See u. Gebirge Grosser Garten. Zentralheizg. Elektr.
Licht. Alle Arten medizin. Bäder. Pension von 5 Fr.
an. Zimmer v. 2 Fr. an. BESitler: E! Gerber & Söhne

Ville de Neucliâtel.
Ecole supérieure de Jeunes Filles

et classes spéciales de français. t177C

Ouverture de l'année scolaire 1910-1911 le jeudi 21 avril, à 8 heures
du matin. Inscriptions le mercredi 20 avril, à 2 heures, au
Nouveau Collège des Terreaux. Pour renseignements et programmes
s'adresser au directeur de l'école. (H 3125 Ni Dr. J. PARIS.

Töchter-Pensionat Ray-jRoser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870 Gegründet 1870
1642] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienlehen. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch 1819 Q) Mme. Ray-Moser.

• u- u.; -.V • •- e „

Schuhe putzt man
mit

Globin
Französ. Töchter - Pensionat

am Neuenburgersee [1468
Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchätel.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

/Ii welch gutem Privathause findet
junge Tochter nette, famil. Stelle

Die Tochter ist in den Hausgeschäften
gut bewandert, nur im Kochen nicht
ganz selbständig. Offerlen mit. Chiffre
J L 1769 befördert die Expedition.

/n einem bernischen Landpfarrhause
würde man kleinere Kinder, auch

rekonvaleszenle, in sorgfällige Pflege
nehmen, wenn erwünscht unter
ärztlicher Aufsicht Pensionspreis je nach
Ansprüchen. Auskunft erteilt

L. Gerster, Pfarrer
1795\ Kappelen bei Aarberg.

MjÉsaiMilt In Tessin.

Kurhaus Beau-Séjour, Novaggio

1741] ca. 2 Std. von Lugano entfernt,
700 m ü. M., auf sonnig. Halde, in staub-
u. nebelfreier Lage. Grossartige Rundschau

auf die Alpen. Blick auf den
Luganer- u. Langensee. Pracht. Spaziergänge

u. Fusswanderungen. Komfortabler

Neubau mit vielen Bequemlichkeiten

ausgestattet. Pensionspreis von
6 Fr. an. — Nähere Auskunft durch den
Eigentümer F. Demerta-Schönenberger.

Schweizer-Bienenhonig.
1786] Kontrolliert echten, reinen, versendet
inkl. Büchse. 5 Pfd. Fr. 5-30, 10 Pfd. Fr. 10.—;
Havanna-Bienenhonig, Ia Qual., kontr.
echten reinen (kandiert hellgelb), 5 Pfund
zu Fr. 4.30, 10 Pfund zu Fr. 8—

Schelhert-Pfyl, Muotathal (Schwyz).

BLITZBLANK
GEBR.VAN BAERLE
Münchenstein (Basel)

Mäuschenstill ist's in der Runde,
alles schlaFt und ruht sich aus
und der Mond steht überm Maus,-
Aberda.iur iwölFten Stunde
reqt sichs plötzlich ringsherum,
in der Küche geht es um

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die Fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblank:Düten
einsendet.erhält gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
-Die schwarzeTulpe' von Alex.Dumas

L>t. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauenzeitung Z. April 1950

Meeresabeuö.
Sie hat den ganzen Tag getobt
Als wie in Zorn und Pein,
Nun bettet sich, nun glättet sich

Die See und schlummert ein.

Und drüber zittert der Abendwind.
Ein müdes, heiliges Wehn.
Das ist der Atem Gottes,
Der schwebet ob den Seen.

Es küßt der Herr auss Lockenhaupt
Die schlummernde See geliud
Und spricht mit säuselndem Segen -

Schlaf ruhig, wildes Kind!
Moritz Graf Strachwitz.

Fortsetzung öes Sprechsaals.
Auf Krage 10 721: Man handelt so selten nach den

Regeln des gesunden Menschenverstandes, und läßt
sich durch unklare Gefühle in die Irre führen. Hier
liegt die Antwort in der Hand des Hausarztes oder
eines zugezogenen Spezialistin: Die Kranke, die zu
Hause nicht gesund werden kann, soll in ein
Sanatorium oder doch in eine ganz veränderte Umgebung.
Wahrscheinlich wird dies helfen, oder im allerschlimmsten
Falle wenigstens eine Klärung der Lage herbeiführen.

Fr. M. in «.
Auf Krage 10 721: Das sind Vorkommnisse, die

je nach freierer oder engerer Betrachtung mit
Verständnis behandelt, oder ohne weiteres verurteilt werden.

Antwortgeberin geht vom Standpunkt aus, daß

in solchen Situationen möglichst ausrichtig vorgegangen
sein sollte. Jbr selbst wurde von einer Freundin vor
einiger Zeit offen bedeutet, daß etwas in ihrem Wesen
liege, was ihrem Bräutigam gefährlich werden könnte.
Ich vermied sofort auf unauffällige Art das öftere
Zusammensein von früher. Ich war dies der Freundin

als Dank für ihre Offenbeit schuldig und dem
Manne, der in seinem Entschlüsse so wenig sicher war,
wollte ich das Dasein auch nicht erschweren. Ich war
dann auswärts und hörte aus den Briefen der Freundin

nur von glücklichem und zufriedenem Beisammensein.
Wenn die in Frage stehende Schwägerin einen hellen

Kopf und das Herz auf dem rechten Fleck hat, dann würde
ich es wagen, sie auf den Herzensschmerz ihrer Schwester
aufmerksam zu machen. Man sollte glauben, daß sie

sich in das Empfinden der Leidenden hineindenken wird,
wenn sie weiß, daß sie ihr mit ihrer Anwesenheit
Kummer macht. Es wäre denn, daß eine innerliche
Trennung zwischen den Gatten schon vorgerückt und
die Schwägerin in Leidenschaft blind und gefühllos wäre
für den Schmerz der Schwester. In jenem Falle hielte
es schon schwerer zu raten, da mau von der Kranke»
nicht die ruhige, überlegte Resignation erwarten könnte,
die vielleicht die beste Lösung in den schwierigen
Verhältnissen sein dürfte. Ich würde daher einstweilen
von der Gesunden erwarten, daß sie in richtiger Weise
handle, denn in solchen Kämpfen muß die Frau der
tapfere Krieger sein. Männer zeigen sich schwach auf
diesem Felde. E. N.

Auf Krage 10 721 : Man kann sich über den
vorliegenden Fall wohl ein eigenes Urteil bilden; es geht
aber nicht an, einen Rat zu erteilen, wenn man die
Art, den Charakter der beteiligten Persönlichkeiten
nicht kennt. In solchen Fällen ist schnell ein großes
Unheil angerichtet. Keinesfalls darf sich aber die
Leidende resigniert und hoffnungslos in ihr Schicksal

ergeben, sondern sie muß sich aufraffen und wenn immer
tunlich, außer dem Bett sein. Die Gründe dafür
brauchen nicht erst erörtert zu werden. D H.

Auf Krage 10 723: Eine jede liebende Frau wird
der hie und da durch bestimmte Ursachen sich äußernden
schlechten Laune ihres Mannes gern Rechnung tragen.
Wenn die Launen aber kein Ende nehmen und nur
das Produkt von großer Verwöhnung und Ungezogenheit

sind, so liegt es in der Pflicht der Frau, mit aller
Energie der Unart entgegenzutreten. In solchen
Momenten, wo der Mann seiner Schwäche unterliegt,
so daß er von ihr nicht loskommen kann, verträgt er
sehr gut ein entschiedenes, ernstes Wort von der Frau
Es gehört zur Energie, aber Takt und viel Worte
dürfen nicht gewechselt werden. Erste Bedingung ist
aber dann, daß auch die Frau sich keinerlei Launen
zu schulden kommen lasse. D. H.

Auf Krage 10 723: Eine kluge Frau sucht den
ehelichen Frieden zu erhalten, und gibt deshalb etwa
mal den Launen des Herrn Gemahls nach ; allen Launen
soll die Frau selbstverständlich nicht nachgeben. Ueb-
rigens kenne ich viele Frauen, welche Sie beneiden
würden; die allgemeine Klage ist, daß die Männer
heutzutage nicht mehr eifersüchtig sind. gr. M. w B.

H?0 ?rivl»ko dsr duzend kann
man lanSS Zeit

bswabrsn dureb Anwendung von
allbekannten unà Assebätztsn
Kräparaten wie clis „Li»on»o
Simon", mit vvelebsr Zusammen
vorzuKssveiss das pouelno de riz
Simon zu benutzen ist, und ver-
meide man dann alle andern rvsrt-
losen Kosmetiken. sl-l87

»ennon «sldloin lmls àm; Visitor kvgax.klsieolmd.

» »

« Avis
an llen verekrl. Leserkreis.

Mit dem neuen Zähre bieten wir
unsern verehrl. Abonnenten die Oer-

günztigung, dass sie pro Zahr ein

Inserat betreff. Ztellenanerbieten und

5tellengesuche (Paum zirka 10

Petitzeilen) unentgeltlich einmal in unserem
Matt erscheinen lassen können, lllird
ßhittre-Inserst gewünscht, so ist kür

llebermittlung der Offerlen das nötige
Porto beizulegen.

Dochschtend

äs Me àpeMtlon.

^cbibare, gebiickeie Kamiiie der
»Vorckosisc/uvrir murckr einige

»o/iuip/ürbiige Aindsr in gau: gute,
sorgsame eiler/. uebmeu.
auc/» /öcb/or, iveicbe die keaiscbuie
oder das Seminar besurbeu möc/den,
/anden dase/bsi ein üebevoi/es //ein,
//ûbsc/ies //aus, Larien, 5pieip/nir,
gesunde /.age. Adresse ge/i. bei der
Dwpeck. d. /íi. :u er/ragen. jk76ö

fsmilien-Tension
kür zuQKs ?ôo1àr.

1620s Ltudium dsr kranzös. Lprscbs.
Kssunds Da^s. IckÄssi^s Kreise.

Alu«»,
ponts ào Uartol (dura nsuobstslois).

krspiiologie.
1602s LibaraktsrbsurtsiluuA aus dsr
kandsebrikt. Bkizzs Kr. 1.10 in Brisk-
marker» oder per Kaobnabms
Auktra^e bskördsrt die Kxped. d. B1.

Keben 8ie lkren

Xinilei'n u. Knsnieen
(R 33 kl jeder krt s1763

WIm Nmiàà
uuübertrokksu in käkrvvsrt und
Deicbtvsrdaulicbksit. Asrrtliob
bestens empkoblsn. äVo niebt er-

bältliob, svendsu 8ie sieb an

Al!. IMIep, 8täka (Lt. à)
2vvtsb>s.okb>àokoro1.

Man aedte genau suk die Versodluss-
Scdutnnsrlce „aiUIiIeurad

Mich lchocolsde
M55tepàal? àVM.

1731

Lugano
sariuliso

MI-Pension »ml Sail tzerdkr
kenov.. ver^röss Baus, kubi^s DaAs mit Aussiebt auk
Kes u. (ZebirAs Krosssr Karten. ZentralbsizK. KIsktr.
Diebt. Alls Arten Medizin. Bäder. Pension von 5 Kr.
an. Zimmer v. 2 Kr. an. Ll. llvrber 6. 8öbne.

Vill« âe

äeole ZuMieuke lie 1eune8 kille8
et ela88k8 8pkcialk8 lie f»-an^ai8.

lluventoi-o de l'annèe sevlairs >8I0->8II Is Zouckî 21 sui-il, à 8 bsures
du matin In»oi»ïpîioos le mononeili 2V svi»il, à 2 beu ss au Illou»
vosu lîollègo lies Bour rsnssiAnsnisnts et programmes
s'adresser au directeur de l'eeole. (B 312S Kl l!n, d. PAKIS.

?öekter Pensionat Zìsv-Aîoser
in bei ekanàn

1612s könnte naeb Ostern sviedsr neue Zög1i»»gs zur Krlsrnuirg dsr krauzös.
Bpraobs aukusbmen. Kründliebsr Bntsrriebt. Kamilienlebeu. Krmassigte
Kreise, lllusik, Kngliseb, Italieuiseb. Beste keksrenzsu und Krospskts zu
Dienste». Kür näbsrs Auskunkt »vends man sieb direkt an
(Leb 1819 H) Zlmv.

3ckubs pàt msn
mit

lilobin
^Lektor ?vi»«ioi»at

am Ksusnburgersss s1168
Niste. 8vkenker, tluvernisr, KsuebâtsI.

?r«d« IKx«mpI»rv
der ,,8ct>và. branen-Zeituns" vvrdvn suk

Verlsnsen ssrne srstis u. krsnko Zugesandt.

F^n lveir/i gliieni Krivaidause /indei
/unge /ocdier neiie, /amii. Aiei/e:'

Die /«edier isi in den Dausgescdä/ien
gui demanderi, nur im Kocden nicdi
ganz seibsiändig. O^erien uni. Odi//»e
d 1 //SS de/orderi die àpediiion.
/n einem derniscden /.and/»/arrdause

F umrde man dieinere Kiadsr, aned
redonuaiesren/e, in sorg/aiiige PSsgs
nednien, wenn ermünsedi unie/- drei-
iicder An/siedi Kensionspreis /e naed
.1 nsprurdrn. Ansdnn/i erieiii

1. Lsrs/sr, K/arrer
779öj iksppo/s» dei Aarberg.

IMmàN w ItW.
lilirUsuz kegli-8öll>iii'. MWlo

1741s ea. 2 Ltd. von Bugano entkernt,
700 m ü. N., auk sonuig. kalds, in staub-
u. nsbelkrsisr Dags. Krossartigs kund-
»ebau auk die Alpen. Lliek auk den Du-
gausr- u. Dsngeusss. Kraebt Lpazisr-
gängs u. Kussvvaudsrungeu. Komkor-
tabler dlsubau mit vielen Begusmlieb-
keiten ausgestattet. Ksusionsprsis von
6 Kr. an. — Kläbsrs Auskunkt dnreb den

Kigsntümsr f. I1smerta-8vbönenberger.

8ekwei?krSienenkomg.
1786j eektvn. rsiosii, vsrssnâst,
inkl. LUodsk. 5 5 30, 10 P'r. 10.—:

la Huai, koiidr
eodtsQ rsinsa (kandiert kvllxvlb), 5 t'kuncj

I?r. 4.30, 10 ?kund I^r. 8—.

8ekv>kert-pk>l, üluotatbsl (Lebwz-z)

8/ìkNlk
^ünlikenstein (Lasel)

^âbsàstist ist s m der stuà.
alles scbiskt und rubt sicb aus
und der blond stebt udsrm tiaus.
ilderds.rur rvvoikten Stunde
regt sicbs p!ötr!icb ringsherum
in der stürbe gebt es um

* Überall srtnàltAick
Pik. ^ter uns die künk andern
itussxknitte dieser Annoncen Serie
mit zeckiz leeren Llitzblank oüten

einsendet erbatt gratis u kranev
den äusserst spannenden stomsn
.die scb«!srzelutpe von stiex.Iliimsi
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3!ltttet?Jee
12 ftrigtnaf-ciif^ogrnpflicnti.ftnll (S. ^djfaffer, ^üttrft.

Statt bet nod) faff überall üblidjen, patzigen unb
gefcfymacflofen jReflame bringt fid) bie betannte Seifen»
fabrif Sdjuter in Streujtingen bei itjren Kunben burd)
ein ®efd)enï in ©rinnerung, ba§ e3 rooi)I oerbient, in
@f)ren aufberoafjrt jit rcerben. @§ ftnb bie§ 12 Künfffer»
Steinjeidjnungen com Unterfee, bie ©ruft @. Schlatter
entroorfen unb bie ©raph. Hnftalt ©olfenSberger
in 3ririct) ausgeführt hat. ®a aud) bei genauem 3u=
fehen jeber Strich toie !ünft(erifd)e ©anb oerrüt unb
ba überall bie fjarben oon einem SJtalerauge 31t reinen
Sltforben geftimmt finb, erhalten biefe trefflichen Silber
ben ©ert oon Driginalfunftmerfcn. ©eber auf ber
Öithographie nod) auf bem Karton, auf ben fie auf»
gejogen ift, fleht irgenb eine Dîetlameangabe unb auch
fonft fehlen alle SRäfcdjen, baher genügt ein einfacher
goljrahmen, um einen ©anbfdjmucf zu fdjaffen, roie
er fid) in gleichem, fünftlerifchem Sföerte nur in roenigen
tpäufem finbet. @S mar ein trefflidjer ©ebante,
auf biefe SBeife ben Sinn für bie Schönheiten
be§ fchroeijerifdjen aJîittellanbeS ju fchätfen unb
ba§ SerftänbniS für gute, alte Saufunft im Solte
ju roeefen. §eintatliebe unb §eimatfd)uh merben
mädjtig burd) fotdje Silber geförbert. Qu toarmer,
gelbroter 31benbbämmerung hebt fid) ba§ Sdjlojj ®ott»
lieben au§ fdjtoeren, bunfeln Saummaffen heraus.
®a§ Klofter St. ©eorgen in Stein a. 9tf)ein flimmert
im Sonnenfihetn über bem grünen Strom. 3IuS grau»
lidjetn ®unft heraus leudjten bie §äufer unb bie rot»
braune Srücfe oon ®ief)enf)ofen. ®ie Kirche oon 3llt»
§üftngen fleht in granbiofer SUtaffenioirfung auf früh»
herbftiid) belaubtem £>ügel oor einer toeiffen ©olfe.
®en SDlunoth fehen mir unb bas Sdjroabentor aus
Sdjaffhaufen unb eine d)arafteriftifd)e Uferpartie bei
Konftanj alS gute 3luSfd)nitte oon Stäbtebilbem.
Schloß Salenftein fteht hod) über bem bunten ©alb
in ftarer ©erbftluft. Unb bahn fontmen nod) ein paar
einfache, fönnige Uferlanbfd)aften, bie reich an ruhiger.

roeidjer unb träumerifcfjer Stimmung finb. ®a& unfere
31Ipenlanbfd)aft 00H oon unoergleidjlicher Schönheit
ift, baS rceih ein Qeber. ©a§ aber bie ©aue au bev
Seen unfereS ÜJlittellanbeS zu bieten oermögen baS

glaubt äflandjer nicht, beoor eS ihm ber Künftler jagt.

tÜi?c§iet?ßtlöung.
®aS ©oangelifche ®öd)terinftitut Jorgen, baS tür(;=

lid) ben üblichen Sdjluhaft feines SBinterfurfeS beging,
erfreut fid) feit einer fReibe oon fahren einer überaus
erfreulichen Vßrofperität. ®er mit 1. ÜJtai beginnenbe
neue KurS ift in gemohnter ©eife fd)on feit ffioetjen
îoieber ootlbefeht. Urfprünglid) für 45 Zöglinge in
3IuSfid)t genommen, finb nun bereu 50 aufgenommen,
unb babei liegen bereits über 20 überzählige "Hüntel»
buttgen oor — ein fd)öner SeroeiS, bah baS Qnftitut
in meiten Kreifcn auf§ befte empfohlen unb eingeführt
ift ®ie 3Jîehrzahl ber 3ögtincje gehören ben oer»
fdjiebenften Kantonen ber beutfchen Sdjioeiz an; zirfa
ein ®rittel berfelben finb in ber SRegel franzöftfd)
fpredjenbe Sd)meizerinneu unb ItuSlänberinnen. Seigere
hinioieberunt entftantmen roenigftenS zum Steil Sd)roeizer=
familien, bie in ber ffretnbe toohnen unb retrutiereu
fid) auS aller ßerren Sänber. ®ie Seitung, bie Sor»
ftefjerin unb bie tüchtigen Sebrfräfte bürfen fid) freuen,
bah ihre Semühungen, ein atlfeitig folibeS unb grünb»
lidjeS ©ert zu erzielen, oon fo fichtbarem ©rfolge ge»
frönt finb. ®aS Qnftitut ift befanntlict) ein gemein»
itüt)igeS Unternehmen. ®S geht nicht auf ©etoinit

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. "

auä, fonbern tBtu nur ber ©rjiehung unb bem SDBohlc

ber hetantoad)fenben weiblichen Sugenb bietten. @S

oerbinbet ju bem 3roecfe e'ne grünbliche hauSioirt»
ftfjaftlidje 31u§bilbuug (Koch» unb ©auSbaltungSfd)ule)
mit tüdjtiger ©eiterbilbung in ben Sprachen unb
anberen Unterrid)t§zroeigen ßnftitut), iubetn cS beibeS

auf bie folibe SafiS einer tiefergehenben ©rziehutig,
bezm. chriftlidjer ©harafterbilbung zu ftelleu fich bemüht.

Ilitai'ten Dtr fiinDcr auf Der Strafte.
©er offene Singen hat, fann auf ber ©äffe oon

Kittberti oiel Unarten, oft 9îot)t)dten fehen: Kinoer
neefen Stiere, beläftigen befottberS alte Seute im Spiel,
hängen fid) an oorbeifahrenbe ©agett, machen fid) ait
Sauarbeiten ju fd)affen; eS ift bei ihnen ein Sport,
furz oor ber fjeranfaufenbeit „@teftrifd)en" über bie

Strafte zu taufen. Sld)tloS gehen bie Sente oortiber.
îritt aber Schaben ober Ungliicf ein, fo ift baS @e»

fdjrei groh, unb anbere, z- S. ber Strahenbahnfiihrer,
merben oeranttoortlid) gemacht, tpätte nur ein Sei»
nünftiger jugegriffen, fo hätte baS Unheil oerhinbert
merben fönnen. ©S unterbleibt auS ©leidjgülttgfeit,
Seguemlid)feit, ff-eigbeit; man mag fid) nidjt eiumifd)eu
unb fürdjtet Uncmnetjmlidjfeiten. ©in brohenbeo Un»

glücf 511 oerhinbeiu ift eine moralifdje sf3flid)t, befonberS
menu ©Item ober Serrer nicht zur Stelle finb äJlatt
mad)t fid) nach neuerer 9led)tfprtd)uug baburd) nidjt
ftrafbar, menn mau gegen jene Unarten einfctjreitet,
oorauSgefeht, bafj man fid) nidjt zu einer allzu fräfti»
gen Seiehrung hinreihen lägt.

ztinberfl>eifett=Srei.
'""j einen halben Siter fiebetibe SJtitd) menge eine
Srife Salz, ein Stiicfdjen 3ucfer, fomie einen fchmacheit
Söffet 00U „SJtaijena" (in ©affer aufgetöft). Saffe bann
'/4 Stunbe unter beftänbigem Stühren lochen unb mifd)e
nad) Setieben nod) etma's 3acfer unb 3itnet bei. —
Ober ein ftarfer ©fstöffet ooll „SRaizena" mirb mit
faitem ©affer aufgerührt, in ftebenbe g-(eifd)briihe ge»
goffen unb ungefähr 'A Stunbe gefodjt.

Fir Mädchen uni Frauen!

1676] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

nicht, ohne Dr. Ketau, Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis Fr. 3.—,
Dr. Artus, Das Menschensystem, Preis
Fr. 3.—, gelesen zu haben.

Versand verschlossen durch Sedwig's
Verlag in Dnzern 38. ||743

BT Abnehmern beider Werke liefere
gratis ,,Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen". Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nikols.

Sauerstoffreichsfes

^eifenPulver^g
IKIUUICJ ^ W) '

\ Qrhu/oizûSchweizer
Fabrikat

Auf jedes Paket ein iUono
unserer Serie Deutsche Männertrachten

gratis.
Boril ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche.

Bei einfachster Anwendung
blendend weisse Wäsche.

Sträuli & Cie., Winterthur.
Fabrikanton d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

Wengis
ëmmë w

Pension 3etoedère
Wundervolle Lage. Grossartiger Koniferen-
Waldpark. Pensionspr. m. Zimmer v. ö'/j 8 Fr,
Prosp. durch A. Oppliger. (Zà 1860 g) [1742

Ch. WaschstalVjunt Eleiderfärberei

Terlinden^ Co. vorm. H. Hintermeister
1328] KUsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte tsorgfältlgste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise, ea# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

lIerra»M)(ia0

Wilh. Grab
Zürich

4 Œ - i 111 i g fl f f e n

11 nv garantiert
FaliDe lüare.

JUnltr. fiatalog
gratis unb franfo

cntl). 400 Slrtifel z S3

»v.' 2lvbcitcrfd)ul)f, ftart 7.801
aRaiuis Sdjuiirfticfct

(eljv hart 9.—
IBlanub » Sriiuiirftiefci

clegan.' mit Stappen 8.50
^raurii'^niitoffcln 2.—
îîrniieu Sd)iiiirftiefel

(ehr hart <3.30

grauen =3d)iiiirfticfei
elegant mit Sappen 7.—

Snnbcti' uttb ïb'djter»
ftfiuhe sto. 26-20 4.20
' ' ' 9)0. 30-35 5.20

Bcrtanb giBfn tkaifitiafjme.
Streng reche IBebienung.

."Vn'.nfo Umtanfd) bei
üittfjipofien.
®egr. 1880.

1rs

ïfir 8.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Schweizerische

Einlach

solid, billig

Schwingschill

Centralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

llailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ IiUzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610
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Der Unterfee
12 Äriginat-Lithograpkienv.KrnIl G. Schlatter, Zürich.

Statt der noch fast überall üblichen, patzigen und
geschmacklosen Reklame bringt sich die bekannte Seifenfabrik

Schul er in Kreuzlingen bei ihren Kunden durch
ein Geschenk in Erinnerung, das es wohl verdient, in
Ehren aufbewahrt zu werden. Es sind dies 12 Künstler-
Steinzeichnungen vom Untersee, die Ernst E, Schlatter
entworfen und die Graph. Anstalt Wolfensberger
in Zürich ausgeführt hat. Da auch bei genauem
Zusehen jeder Strich die künstlerische Hand verrät und
da überall die Farben von einem Malerauge zu reinen
Akkorden gestimmt sind, erhalten diese trefflichen Bilder
den Wert von Originalkunstwerken. Weder auf der
Lithographie noch auf dem Karton, auf den sie

aufgezogen ist, steht irgend eine Reklameangabe und auch
sonst fehlen alle Mätzchen, daher genügt ein einfacher
Holzrahmen, um einen Wandschmuck zu schaffen, wie
er sich in gleichem, künstlerischem Werte nur in wenige»
Häusern findet. Es war ein trefflicher Gedanke,
auf diese Weise den Sinn für die Schönheiten
des schweizerischen Miltellandes zu schärfen und
das Verständnis für gute, alte Baukunst im Volke
zu wecken. Heimatliebe und Heimatschutz werden
mächtig durch solche Bilder gefördert. In warmer,
gelbroter Abenddämmerung hebt sich das Schloß
Gottlieben aus schweren, dunkeln Baummassen heraus.
Das Kloster St. Georgen in Stein a. Rhein flimmert
im Sonnenschein über dem grünen Strom. Aus
graulichem Dunst heraus leuchten die Häuser und die
rotbraune Brücke von Dießenhofen. Die Kirche von Alt-
Hüsingen steht in grandioser Massenwirkung auf
frühherbstlich belaubtem Hügel vor einer weißen Wolke.
Den Munoth sehen wir und das Schwabentor aus
Schaffhausen und eine charakteristische Uferpartie bei
Konstanz als gute Ausschnitte von Städtebildern.
Schloß Salenstein steht hoch über dem bunten Wald
in klarer Herbstluft. Und daün kommen noch ein paar
einfache, sönnige Uferlandschafte», die reich an ruhiger.

weicher und träumerischer Stimmung sind. Daß unsere
Alpenlandschaft voll von unvergleichlicher Schönheit
ist, das weiß ein Jeder. Was aber die Gaue an de»
Seen unseres Mittellandes zu bieten vermögen das
glaubt Mancher nicht, bevor es ihm der Künstler z.igt.

Mchterbilöung.
Das Evangelische Töchterinstitut Horgen, das kürzlich

den üblichen Schlußakt seines Winterkurses beging,
erfreut sich seit einer Reihe von Jahren einer überaus
erfreulichen Prosperität. Der mit 1. Mai beginnende
neue Kurs ist iu gewohnter Weise schon seit Wochen
wieder vollbesetzt. Ursprünglich für 45 Zöglinge in
Aussicht genommen, sind nun deren 50 aufgenommeu,
und dabei liegen bereits über 20 überzählige Anmeldungen

vor — ein schöner Beweis, daß das Institut
in weiten Kreisen aufs beste empfohlen und eingeführt
ist Die Mehrzahl der Zöglinge gehören den
verschiedensten Kantonen der deutschen Schweiz an; zirka
ein Drittel derselben sind in der Regel französisch
sprechende Schweizerinnen und Ausländerinnen. Letztere
hinwiederum entstammen wenigstens zum Teil Schweizerfamilien,

die in der Fremde wohnen und rekrutieren
sich aus aller Herren Länder. Die Leitung, die
Vorsteherin und die tüchtigen Lehrkräfte dürfen sich freuen,
daß ihre Bemühungen, ein allseitig solides und gründliches

Werk zu erzielen, von so sichtbarem Erfolge
gekrönt sind. Das Institut ist bekanntlich ein
gemeinnütziges Unternehmen. Es geht nicht auf Gewinn

^!psn-st/Ii>cb-st/Isb!

keste lttocker-IKabruax.
Dis kZüobse fr. I.ZlZ. "

aus, sondern wm nur der Erziehung und dem Wohle
der heranwachsenden weiblichen Jugend dienen. Es
verbindet zu dem Zwecke eine gründliche hauswirtschaftliche

Ausbildung (Koch- u»d Haushaltnngsschule>
mit tüchtiger Weiterbildung in den Sprachen und
anderen Unterrichtszweigen (Institut), indem es beides
auf die solide Basis einer liefergehenden Erziehung,
bezw. christlicher Charakterbildung zu stelle» sich bemüht.

ilmleil im AM aus tier Stroke.
Wer offene Augen hat, kann auf der Gasse von

Kindern viel Unarten, oft Rohheilen sehen: Kinoer
necken Tiere, belästigen besonders alte Leute im Spiel,
hängen sich an vorbeifahrende Wagen, machen sich an
Bauarbeiten zu schaffen; es ist bei ihnen ein Sport,
kurz vor der heransausenden „Elektrischen" über die

Straße zu laufen. Achtlos gehen die Leute vorüber.
Tritt aber Schaden oder Unglück ein, so ist das
Geschrei groß, und andere, z. B. der Straßenbahnführer,
werden verantwortlich gemacht. Hätte nur ein
Vernünftiger zugegriffen, so hätte das Unheil verhindert
werden können. Es unterbleibt aus Gleichgültigkeit,
Bequemlichkeit, Feigheit; man mag sich nicht einmischen
und fürchtet Unannehmlichkeiten. Ein drohendes
Unglück zu verbinde»» ist eine moralische Pflicht, besonders
wenn Eltern oder Lehrer nicht zur Stelle sind Man
macht sich nach neuerer Rechtsprichung dadurch nicht
strafbar, wenn man gegen jene Unarten einschreitet,
vorausgesetzt, daß man sich nicht zu einer allzu kräftigen

Belehrung hinreiße» läßt.

Kinderspeisen-Brei.
""-'j In einen halben Liter siedende Milch menge eine
Prise Salz, ein Stückchen Zucker, sowie einen schwachen
Löffel voll „Maizena" (in Wasser aufgelöst). Lasse dann
hü Stunde unter beständigem Rühren kochen und mische
nach Belieben noch etwas Zucker und Zimet bei. —
Oder ei» starker Eßlöffel voll „Maizena" wird mit
kaltem Wasser aufgerührt, in siedende Fleischbrühe
gegossen und ungefähr Stunde gekocht.

167bj VerlanKsn 8is bsi Ausbleiben
nnà sonstigen 8törunZ;sll bestiinrnter
VorZänKS tprirtì» (Prospekt oà. ckirekt
unser neues, unsobückliobes, ärecklieb
öinpkoblsnss, ssbr erkolKrsiobes lilittsl
à 4 ?r. Llurantiert, Arössds Diskretion.
Sî. Aßrs I-sdonsî«»i>ìuii,, Zkürivk,
lileurniiiistvn. Uostk. 13104.

Iltvlrt, ebne l>r Keta«, Sued Über die Lire,
mit 33 aaatomisekvn itiidero, preis Pr. s.—,
I>I àrtus, vas Iflensedonsxsiem, preis
Pr. tî.—, geb sen 2>I kaden.

Versand verschlossen (tared XvetwiK«
V«rl»s I» îîSi. si743

IM- /rdnohmorn deidor tVorko liefere
gratis ,.ll!o schmerr- und gefahrlose Zntdin-
dung dar prauen". preisgekröntes IVork von
vr. mod. fiikols.

HauergskMeictulez

Mì-
-4uf jedes Paket ein Zlon«

unserer Serie voutsotio Itldnnertraekten
gi-stîs.

Roril srsotst I-ukt- u. Svnnenkieiede.
Lei einfachster àrveaduas

dlsncloncl wslsss Wâsotis.
Sîi-sulî S vie., lûlinîei»îk»>i-.
pabrikaatea d. rilkmliokst bekannten

and best eingeführten

Lemsklenen Leike.

«D«W n

pension Ieìveàe
VVnnäsrvoUe Im^s. (IrossartiKSr koniksren-
^Valflpark. Usnsionspr. in dimmer v. S'/e 8 ?r
?rosp. clurob H. Dppsiger. (^à Ì360 ßfl 11742

l>N. VààW UijMmi
leflinkien'â Lo. vorm. tl. Hi»àmei8te»'
1323 Kllsnsvkî ^iïnïvk.

Aelts8tes, bv8t eingvriotiteto8 Ke8okâtt à8er kranvke.

Sssdneickerrs preise. Qrsbis-Lczlnsczkdelpsczìturig.
Filialen Dépôts in ktlleii Ai-àgrev Ltââtsii unä Orten ôer Lefiivà.

Uersandhau»

^kîlk. Qnsk
4 T'itttiaasse 4

Unr garantiert
solide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und franko

eiith. 4«)0 Artikel z. B
Fr.

s Arbeitcrschuhe, f,«ri. 7.80I
Manus-Schnürstiefel

lehr siark 0.—
Manns Schnürstiefel

Francn-Paiitofscln 2.—
Frauen - Schnürstiefel

sehr stark 3.30
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Karpcn 7,—
Knaben- und Töchter-

slkiube No. ss-êti 4.20
' i ^

No. so-zs 5.20
Verland gegen Nachnahme.

Ztreng reelle Bedienung
franko Umtausch bet

Nichtpafien.
Gegr. 1880.

>78

Für v.so Franken
vsrssucleu franko KSßsen Isaebnabms

dNi. S II», ft. Ivilà-ftlikll fteileii
(on. 60—7V Isicktksscbààipfie 8tüeke
der feinsten Doiletts-Leiken) s1600

LerAmann à lla VVivckiknnüüriob.

Zetlvseiiei'isetle

emiscii

Zllllll. billig

ülMlWüHIII

cenlrslZiiiiIile

Vor- unö rllcli-

ivsrlz ligne»»

ISO«: AleÄaillS.
»«,8vR: Xodlvndsrs 7.

„ »ern: ^mtdaussasss 2V.

I^UK-vri»: Xramgsâsso 1.

?v1ik(aQsìi-assv 4.

lüorrstsris 4. jlßlv
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^euefi t>om Büd?ermarßt.
gießet c£«nß intß gSeet, bie altbefaimte illuftrierte

Unterbaltunglfdjrift, bie jeßt unter ber beroäbrten Sei»

tung ®r. Dlubolf iÇreêberê (Stuttgart, ©eutfdje 23er»

(ageanftalt) ftebt, cerroenbet ganj befonbere Sorgfalt
auf bie 2lu§maf)l intereffanten unb roirftid) fünftterifrfien
5Uuftration§materia(§. ®a§ jetgen bie unè oortiegenben
Stummern 21 bi§ 24 mieber non neuem. ®a§ ift gleid)
ein geiftnode« ©ffat) oon 2Ufreb @oib über ben „Same»
oat in ber SJtalerei" : roertootle Steprobuftionen naef)
SBatteau, ®iopolo, Sofio, ïenierâ, ißeter ^fSaut SHubcnë,
fcfjmücfen unb erläutern ben 2lufi'at}. Stießt minber
reid) unb intereffant iûuftriert ift Oifar S3ie§ fepner
Slrtifel über „Sitte unb neue ®äiije" in ber Stummer
22 oon „Ueber Sanb unb SJteer". „®ie ©erliner Stunft»
gercerbefd)ute unter 33runo iftaul" oon 31. genbler roeift
eine Steiße gelungener Steprobuftionen oon Sd)üler=
arbeiten biefeg ^nftituti auf, bie Stummer 23 oon
„Ueber Sanb unb SJteer" bringt eine Steiße Silber
franjöfifdjer SJteifter oon ber UlulfteDung ber Berliner
Sltabemie, Silber, bie fid) im 23efiße be§ ®eutfd)en
Saifetg befinben, unb aité ber neueften oorliegenben
Stummer 24 oon „Ueber Sanb unb SJteer" fei pier nur
auf bag reiche unb intereffante ^Uuftrationsmaterial
ju ®r. SSilßelm SJtieünerg Sluffatje „Stapoleong ©ocß=
seit" bingeioiefen. — ®afj ber bellelriftijcße SEeil nid)t
hinter bem iHuftratioen jurüctbleibt, ift bei ber ©org»
fait, mit ber „Ueber Sanb unb SJteer" rebigiert îoirb,
felbftoerftänbtidi. Sieben SBilßelm Sjegelerg fortlaufen»
bem Stoman „®ie frohe töotfdiaft" enthält jebe ein»

jelne Stummer roertootle Beiträge au§ ben ffebern erft»
flaffiger Slutoren. 2Bir nennen nur ©eorg ©irfd)felbg
„Seute oor ber Stabt", Starl ffr. Stomatg „®ag 3aßr»
ßunbert ber ®ame" (ebenfadg reich illuftriert), SJtoriß
Stenarbg phantaftifdie Stooelle „$ief unten bie ©rbe",
Slorbert ffacqueg' „§ei6e Stabt" unb bie SBürbigung

ißaul §et)feg (fum 80. ®eburt§tag beg ®ichtevg) oon
Sîarlernft Huât). ®aneben gibt eg aber nod) eine ffüüe
oon ©ffapg, ißlaubereien, Steifebefdjreibungen, ®eoid)ten
unb Slphorigmen, bie alle ebenfo intereffant toie be»

lehrenb finb. SJtit bem neuen Quartal beginnt „Ueber
Sanb unb SJteer" mit bem Slbbritcf beg neueften Stomang
oon Siubolf ißregbrr : „®ie bunte fiuß", beffen @r=

fdjeinen mit großer Spannung erioartet loirb.
gtatfiftfage für jugenbl'idie Arßeiter oon SJteifter

§ämmerli. ^ur richtigen 3e'* erfdjeint foeben ein
ffliicßlein, roelcheg bem Qitngting bei feinem 2lugtritt
aug ber 93erufMeßre unb bem Uebertritt juin felb»
ftänbigen ©rioerb eine ^Begleitung gibt für fein roei»
iereg gortfommen. SSon ben roidjtigerii 2lrtife(n
ermähnen mir: SJteifter £mmmerlig Statfdjläge an feinen
Sehrling bei ber ©ntlaffung ; Stat beg SBaterg an feinen
Sohn ; 3ehii ©runbvegeln ber ®efunbheitgpflege; SJterf»
fprücße: ®atfraft, sf}flid)terfüllung, Strebfamfeit, SSe»

rufgtüdjtigfeit, Sebéneïunft ; Sffiejleitung in bie ffrembe:
SSäterlicße ffrennbe in ber ffrembe, SSilbuuggftätteii für
junge tpanbmerfer, 2lrbeit§iiacßmei§ftellen.

®ag Söücßleiti, 48 Seiten ftarf, mit illufirieTtem
poeifarbigem Ümfcßlag. ift empfohlen oon ber Qentral»
prüfunggtomniiffion beg Sdjioeijer. ©eroerbeoereuig.
OfSreig pro ©pemplar brofcßiert nur 90 ®tg., gebunben
in hübfdjer Seinioanb mit ©otbbrucf ffr. 1.80. Verlag
3htd)brucferei Sücßler & ®o., SSern.i

Bit litßift Drr londoner feiepdonißinnpn.
®te Sonboner SEelepßomgentraleii oerlieren all»

jährlich oiele loeiblidje 2lngefteKte baburd), baß biefe
in bie glüdlid)e Sage oerfeßt merben, in ben heiligen
Staub ber @ße einzutreten. ®a jebe Sonboner ®ele»

phoniftin einige taufenb Kolleginnen hat, fo fällt eg
ben glücf(id)en S3räuten feinegmegg feßmer, im Streife
biefer SJiitfühlenren eine fehr hübfdje 2lugfteuer ju=

fammenjubringen. ®ag ganje Qaßr hinburd) jirfulieren
in ben Sonboner 2)eIepßoti»3entralen bie Subffription?»
iiften für Sterlobte. ®cr ^Beitrag eineg Sixpence (jirfa
60 Stp.) pro Stopf ergibt fdjon einen 23etrag oon ein

paar ®aufenb ffranfen, unb eg fommt fehr feiten oor,
bah eine ielepßoniftin fid) au§fd)Iie&t, roeil fie ganj
genau roeiß, baß fie bann ebenfaUg auf feine ßilfe
oon ihren Solleginneit ju rechnen haben mürbe. Slud)
bag ifloftminifterium übte bigßer ben Sraud), jeber fid)
oerheiratenben SEelephoniftin jioei SJtonatggaqen alg
§od)jeitggefchen! ju überreichen. @g mad)t fid) jebod)
bei ber Sehörbe jeßt eine ftarte Strömung bagegen
geltenb, loeil eine ganje Slnjahl junger Sonboner SJtäb»
cijen nur in ben ®fleph nbienft eintritt, uni fo balb
roie möglich in bie Sage oerfeßt ju merben, heiraten
ju fönnen unb eine fcf)öue Slugfteuer ju erhalten.

jjtrr Uroftlfor Dr. itcilniii iE fcipiia
berichtete : Qhte 2IS»o»

thef. SHtd). SBranöte
Sd)tucijert»iltett(5lb»
flihrpitlen) haben fid)
mir namentlich in
ber ffraueithrapig
bemährt unb merben (2
Stüd eine Stb. nad) b.
SJtoTgcngetrânï) gern
genommen, Weil fie
ficher mirfett, ohne
5Befchn>«rbcttjut»er=

A attlaffcn. 2lud) bei
'"] 2lQemiger ®arfteOer SJtänncrn mit fitjenb.

Slpotbefer Siid). 2Jranbtg 21.=®. »jcfiengmcifc ober in
Sd)affhaufen. erhältlich in ben höherem Stlter —
2lpoth à ffr. 1.25 bie Sdjadjtel. fur}/ 6ci Trägheit
ber ®armbeh>egnng — ermeifen fie fich borteilhaft.

Auf die Dauer
Erfolg hat nur eine Sache, die wirklich

gut ist. - - Kathreiners Malzkaffee hat

sich seit nahezu zwtinzig Jahren bewährt

und gewiunt jedes Jahr viele Tausend

neue Anhänger. — Verkauf nur in ge¬

schlossenen Paketen mit der

Schutzmarke Kneipp. 11529

Bevor Sie 3hre Aussteuer \
einkaufen, oder ein Hochzeits-Geschenk machen, \

verlangen Sie gratis u. franko uns. neuesten Katalog (ca. i
1400 photogr. Abbild.) über massiv silberne u. schwer ver- Ê

silberte Bestecke, Tafelgeräte, kontroll. Goldwaren u. Uhren. /
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz No. 27V

| Strang raall! Billig« PralMl

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.S6. I

Prima Halbdaun. 1.60,, 1.80, 2.25.
Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität SilberweiB«

Jk. 2.S0, 3.—, 3.50, 4.- per Pfund.
Fertige« Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bel |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

C. A. Dürr, Baden-Baden. 67

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Aleurouat-Biskuit s

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzbretzeli

Kleine Salzstengeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes ;i la vnnlile

(Feinste Hohlhüppen)
13ricelots au citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

+ St. 3akobs-Balsam -9-
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. jlö29

In allen Apotheken à Fr. 1.25.
Gen.-Dipot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, Sutter-VK°rausas1S&.
Cie.

Oberhofen (Thurgau).

Schützet die einheimischen Produkte!

passü99er
Man befrage den Hausarzt

Ulricus-Wasser *st ^as ^este Mittel gegen lnflnenza, Katarrhe «1er At-
mnngs- und Verdanangsorgane, Zackerharnrnhr, Gallensteine

und jLeberlelden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FoPtunatllS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

Rplvpiinp (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erbâltlich Obérait in Mineralwasserbandlungen und Apotheken.

Vckvvei^er ?rauen-?eitung — vlâtter kür âen kàusìicken Kreis

Ueues vom Büchermarkt.
Aeöer Land und Meer, die altbekannte illustrierte

Unterhaltungsschrift, die jetzt unter der bewährten
Leitung Dr, Rudolf Presbers (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstall) steht, verwendet ganz besondere Sorgfalt
aus die Auswahl interessanten und wirklich künstlerischen
Jllustrationsmalerials, Das zeigen die uns vorliegenden
Nummern 21 bis 24 wieder von neuem. Das ist gleich
ein geistvolles Essay von Alfred Gold über den „Karneval

in der Malerei": wertvolle Reproduktionen nach
Watteau. Tiopolo, Bosio, Deniers, Peter Paul Rubens,
schmücken und erläutern den Aufsatz. Nicht minder
reich und interessant illustriert ist Oskar Bies schöner
Artikel über „Alle und neue Tänze" in der Nummer
22 von „Ueber Land und Meer". „Die Berliner
Kunstgewerbeschule unter Bruno Paul" von A. Fendler weist
eine Reihe gelungener Reproduktionen von Schülerarbeiten

dieses Instituts auf, die Nummer 23 von
„Ueber Land und Meer" bringt eine Reihe Bilder
französischer Meister von der Ausstellung der Berliner
Akademie, Bilder, die sich im Besitze des Deutschen
Kaisers befinde», und aus der neuesten vorliegenden
Nummer 24 von „Ueber Land und Meer" sei hier nur
auf das reiche und interessante Jllustrationsmaterial
zu Dr, Wilhelm Mießners Aussatze „Napoleons Hochzeit"

hingewiesen, — Daß der belletristische Teil nicht
hinter dem illustrativen zurückbleibt, ist bei der Sorgfalt,

mit der „Ueber Land und Meer" redigiert wird,
selbstverständlich. Neben Wilhelm Hegelers fortlaufendem

Roman „Die frohe Botschaft" enthält jede
einzelne Nummer wertvolle Beiträge aus den Federn
erstklassiger Autoren. Wir nennen nur Georg Hirschfelds
„Leute vor der Stadt". Karl Fr. Nowaks „Das
Jahrhundert der Dame" (ebenfalls reich illustriert), Moritz
Renards phantastische Novelle „Tief unten die Erde",
Norbert Jacques' „Heiße Stadt" und die Würdigung

Paul Hepses (zum 80. Geburtstag des Dichters) von
Karlernst Knatz. Daneben gibt es aber noch eine Fülle
von Essays, Plaudereien, Reisebeschreibungen, Gedichten
und Aphorismen, die alle ebenso interessant wie
belehrend find. Mit dem neuen Quartal beginnt „Ueber
Land und Meer" mit dem Abdruck des neuesten Romans
von Rudolf Presber: „Die bunte Kuh", dessen
Erscheinen mit großer Spannung erwartet wird.

Ziatschkäge für jugendliche Arbeiter von Meister
Hämmerli, Fur richtigen Zeit erscheint soeben ein
Büchlein, welches dem Jüngling bei seinem Austritt
aus der Berufslehre und dem Uebertritt zum
selbständigen Erwerb eine Wegleitung gibt für sein
weiteres Fortkommen. Von den wichtigern Artikeln
erwähnen wir: Meister Hämmerlis Ratschläge an seinen
Lehrling bei der Entlassung; Rat des Vaters an seinen
Sohn ; Zebn Grundregeln der Gesundheitspflege;
Merksprüche: Talkraft, Pflichterfüllung, Slrebfamkeit,
Berufstüchtigkeil, Leben-laust; Wealeitung in die Fremde:
Väterliche Freunde in der Fremde, Bildungsstätte» für
junge Handwerker, Arbeilsnachweisstellen,

Das Büchlein, 48 Seiten stark, mit illustriertem
zweifarbigem Umschlag, ist empfohlen von der
Zentralprüfungskommission des Schweizer, Gcwerbeverems,
(Preis pro Exemplar broschiert nur 90 Cts, gebunden
in hübscher Leinwand mit Golddruck Fr, I 80, Verlag
Buchdruckerei Bllchler Co,, Bern.!

Sie Mist lier Mimer TeMoWilllieil.
Die Londoner Telephon-Zentralen verlieren

alljährlich viele weibliche Angestellte dadurch, daß diese
in die glückliche Lage versetzt werden, in den heiligen
Stand der Ehe einzutreten. Da jede Londoner Tele-
phonistin einige tausend Kolleginnen hat, so fällt es
den glücklichen Bräuten keineswegs schwer, im Kreise
dieser Mitfühlenten eine sehr hübsche Aussteuer zu¬

sammenzubringen, Das ganze Jahr hindurch zirkulieren
in den Londoner Telephon-Zentralen die Subskriptionslisten

für Verlobte, Der Beitrag eines Sixpence (zirka
60 Rp.) pro Kopf ergibt schon einen Betrag von ein

paar Tausend Franken, und es kommt sehr selten vor,
daß eine Telephonistin sich ausschließt, weil sie ganz
genau weiß, daß sie dann ebenfalls auf keine Hilfe
von ihren Kolleginnen zu rechnen haben würde. Auch
das Postminislerium üble bisher den Brauch, jeder sich

verheiratenden Telephonistin zwei Monatsgagen als
Hochzeitsgeschenk zu überreichen. Es macht sich jedoch
bei der Behörde jetzt eine starke Strömung dagegen
geltend, weil eine ganze Anzahl junger Londoner Mädchen

nur in den T-leph ndienst eintritt, um so bald
wie möglich in die Lage versetzt zu werden, heiraten
zu können und eine schöne Aussteuer zu erhalten,

HM MM Z>k. Wlllll lll twM
berichtete: Ihre Apo-
thek. Rich. Brandts
Tchwcizerpillen
(Abführpillen) haben sich

mir namentlich in
der Frauenpraxis
bewährt und werden (2
Stück eine Std, nach d,
Morgengelränk) gern
genommen, weil sie
sicher wirken, ohne
Beschwerden zu ver-

^ anlassen. Auch bei
"1 Alleiniger Darsteller Männern mit fitzend.

Apotbeker Rich, Brandts A.-G, »«cbenswcisc oder in
Schaffhause,i. Erhältlich in den höherem Alter -
Apoth à Fr. 1.25 die Schachtel. hxi Trägheit
der Darmbewegung — erweisen sie sich vorteilhaft.

die Dauer
ßii'koi^ kett 11IN' sink 8kieii6. àÍ6 vviàiià
Zut ist. - Kàiii'kiiisis Nàkkìàs lurk,

àìi 8kit nuiis/n /nun/ix: .>!llii'6ii ìi6vvâiirt

micl Akvviunt, -Ikà' viklk ^mismiâ

116116 Jllilillljlkl, - V6ikmik mir ill A6-

8eìlios8611611 ?1liê6t611 miß 661'

8eiiàmiiiì6 Xii6ipp. ^ (529

Zevor 8ie à Aussteuer X
einkaufen, oäsr ein tsookieitstZeseztienIe luaobsn, ^

verlangen 8is gratis u. franko uns. neuesten Xatalog' (ea, ^
1400 pboto^r, ^.kbilck.) über massiv silberne u, sobwer ver- /

sicherte Lesteeke. lakelgersts, Kontrast, lioläwarsn u. stbren. /
k, ItkiM-MM à llie,, Imern, kWlà M. 2?./

5W Str»»> rsslll SiM>» prslsil

pr. ?tä. Alk. 0.60. 0.80, 1.10, 1.3b. I

?rliuà HaldààaQ. 1.60,, 1.80, 2.2b.
vàUllsn 2.80. 3. -. 3.75, 4.50.

Vi8una feàn A>à
SxvrislUàt SUbervois»

„à 2.50, Z,—. 3.50, 4.- xer pknnà
Sotte» — S»tt»t»lr»

Svtàeken — Lettvorlsxen
Preislisten und Proben tret. Set j

peàvrnxrobenàxebe à.preislexe.
Versend ßvxen 5>scbll»dnle,

0. vltrr, V»ck«n-L»à«n. ^

Ksnnntieot nein« s 1569

Htiâeldutter
liskert billigst

lürsts
Hanckölsnaarkö von unerreichter

Cuts. — Hvrrtl. vielfaeb empfohlen.

^I»>i>»»>>rt-Iîi!»iltilil s-i

(kraft-Llwsiss-kiskuits).
Viermal nabrbatter wie Kswöbnl.
Diskuits, nabrbafler tvis bisiseb.

liIil«li>« l 1

?sinsts IZsi^abs ^urn Hier unck

?.un, Des.

à I it > lìirìll«
(Döinsts Loblbüppev)

tîi!<,«>I ss z, ir <-it
(iiVaacktläncksr ?arnilienre2Spt)

(1680 8) 4Vo kein Depot äirektsr ksrug ckurob ckis (1683

Lolißvsi?. Lrs1)L!s1- unâ 2svisdg.à-?g.di'ik

» 8l. ZààSàm Z-
von ^potkvkor v. 'riant»»»!»», Nasvl.
llausmtttol I. kionsss »Is tlntverssl-lteil» und
IVundsslbe lUr Krampfadern, vämorrboldon,
ottene Stellen, plecbten. jtöW

In eilen .Ipotbeken à Pr. t. 25.
Ilen.-IZop», : St. daliods-ltpotbeke, Sasel

1761j i41Isinkakrikant:

8utteràu»à«r vie.
(Dbur^au),

Lcliàet äis eintisimisctisn prociukte!

MZSllgg^
lVln.ii lostra.se cksir Sa.ussr-:t

àas beste Nittel KSKvo lintnrrl»« «Ivr
unck Veickiìi»iii»i;>«<»iL;!»iie, 55»»Iì«iI>z»iiiui»I>i,

«teil»« Ullck Ilsbertritkt Dnis, Viokz-, Leiters unck ?aàinASn an ßfirnstixsr
Minéralisation.

(äbnliob tVilckunxen) bei klieren- unä Slasenleiäen, klries- unst 8tsinblläung.

(stark alkal, ckockvvasssr) bei 8krofulose, lZrüssnansebvvellung, kröpf,
Verkalkung ävr lläern,

(Isiebt vsrckauliabsr IZisensSusrlinß;) bei klsiobsuvbt, klutarmut unä klekon-
valesrsne.

îlìSOpIslssl bestes svbwsir. Tafelwasser, ssuretilgsnil unä Vsräauung beföräsrnii. 1560

TrbS/àb Sbora// m âs/aora/wa»»srldaaà»soa uack



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

50 °o Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Ueber

±000 St-Ü-Cfe
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

solideste, feuersicherste und sparsamste
von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Leiter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Klamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr.
3 flammig 64» Fr.

Z flamm ig 44* Fr.
— Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a). Ebnat (Schweiz).

ALKOIHlFREiE WEINE
nEiLi

1689

- Der 5KiloEimer •
.lohannisbeei'-Confitüre
Zwetschgen- „
Quitten-
Heidelbeer- „
Trauben-
Aprikosen- „
Quitten - G el ée
Erdbeer-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „Ueberall zu haben.

5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
6. 50
6. 50
7. 75
7. 75
7. 75
4. 75

[1689

1729]

Jr. 14.25
Herrenanzug!

V

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuchversandhaus Müller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

Prof Dr. Forel schreibt: Ich muss der Wahrheit gemäss

erklären, dass alkoholfreie Weine won Meilen dem Magen

durchaus zuträglich sind, ganz in ähnlicher Weise wie frische Obstsäfte

und mit den gleichen Eigenschaften. Das ist selbstverständlich,
da sie vollständig reine, unvermischte Trauben- und Obstsäfte darstellen

und die kurze Erwärmung auf 60° Celsius deren Eigenschaften nicht
ändern. [1599

SiWîVôj
Ihrer Ar* ish

MAGGI5^WÜRZE.
init dem Kreuz&hern

Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über-

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[1532

UNERREICHT in SCHÄRPE und DAUERHAFTIGKEIT.

Schweizer Brauen-Leitung — Llätter kür den käusiicken Kreis

59 °o ôi'Miimànal- &
59 spîìrn Î8 I

Ueber

im kZskruueb!

petroleum^aslcockkercl
19. B. ^12,552, 8e1ivvei2. latent 41,493

^î»N<lSî>ìtS, f«T»eis»eI»Sr8t^ und
von allen 8v8t6M6n. örsnnt oline vootit.
(46räu8e^1o868 und ^6ruelilo808 Bronnen.

drossxostelltv p'Iamuzo sivd^t 1 ill îî Hlin. uud
kostvt ppr Ltuudo 3 k^Ivinxest. p'lammo d'âlt IS
I^ilor konstant irn 3ioUou ond kostot p. S,tundo î

t f1amlnit5 23 i.
3 slamini^ 33 ^ i.

2 flarnmi^ -ttt I«'»'.

— l'rospokto gratis.

Lrnst Haab (?i à). ^bnat(Sàà)

ni.miiiunc>evc>Kc
ne».!

1689

' Der?ll!lo^imer -
.lolinnnisdesr-roniitüie
^wetseiigsn-
(juittsn-
ldeidelbeer- ^

d'rnuben-
Aprikosen- „
Quitten - o kl es
bírdbeer-0oniitiire
Xirseben-
ldinibeer- „
Vierkruebt- ^

I^k«si'»41 xrr N»

ô. 25
5. 25
5. 2b
5, 25
5, 25
6, 50
6. 50
7, 7b
7, 75
7. 75
4, 75

II689

I729j

7r. 14.2S
jkrrensliMgl

kein NknIIen
Zu vorstsdsnà enorm bitii^sm kreise beliebt msn

dnrob dus îuvRve^ssnâksus MlilIsi-HIoss»
NISNII ill SvkskkksuseiH den nötigen wollenen
8tokk^u einem modernen, Äusserst soliden Herren-
un2ug — 3 kdstsr. — Nusìsr dieser 8totks, sowie
solobsr in Xummgarn, Obsviots eto. dis ?um
boebteinstsn Ksnrs kür Herren- und Xnuben-
Kleider trunko. preise durobwsg mindestens
25 Prozent billiger, uls dureb Reisende bezogen.

II»', konel sellreidt' lâ muss der ^Vnbrksiì gemäss

erklären. duss slkokolînoîv HVoîno von liUoîlon dem Nngen
dureimtrs xuträglick sind. gunx in äbniiebsr ^Veise wie friseke 0ksì-
sätte und mit den gleichen biigensekutten. vus ist selbstverständdeb,

du sie vollständig reine, unvermisekte 'Irnuben- und 0>bstsäste dnrsteiisn

und die kurxe Erwärmung nut 00° Celsius deren Kigensekuftsn riebt
ändern. ^1599

^ssi^viâjkîir.
Bin i<Isinsr ^usat^ davon, naeli dem ^nrielitsn

dsiZsfüßt, verleibt soliv/aclisn Luppsn, Bouillons,

dünnslüssi^sn Lsuosn sto. auZsndlioklio^ Udsr-

i-ssedsodso VVodIZssodmsck.

lu buken in rissvbvben

von 59 8p. UN. s1219

8tslil
i1S32

Aue

V«LKKLI0L1' in 80S^krL und vktvLKIIàl'riUKLI'r.
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